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EDITORIAL

Chefredakteur FM DAS LOGISTIK-MAGAZIN

Abgerechnet wird zuletzt

Viele Hersteller von Flurförderzeugen weisen mit Nach-
druck und völlig zurecht darauf hin, dass sich die Kosten

für einen Stapler nicht über den Anschaffungspreis definieren
lassen, sondern über die Summe der gesamten Betriebskosten
errechnet werden. ‚Total Cost of Ownership‘ heißt das in Neu-
deutsch. Unwillkürlich drängt sich dabei jedoch die Frage auf:
Weiß das denn nicht jeder? Die Antwort muss wohl ungefähr
lauten: „Die Tatsache selbst wird sich schon herumgesprochen
haben, aber die Fakten werden zu häufig ignoriert. 

Viele Logistiker klagen, wahrscheinlich nicht ohne Grund,
darüber, dass der Einkauf wieder einmal die billigsten

Stapler beschafft hätte, die Logistik hätte sich für Geräte eines
Qualitätsherstellers ausgesprochen. Und natürlich gibt es aller
Orten Windbeutel, die nach dem Motto ‚nach mir die Sindflut‘

verfahren. Doch laufen die Ent -
scheidungs prozesse auch in großen
Unternehmen meist vernünftiger, als
es mitunter befürchtet wird. 

Immer mehr setzt sich die Erkennt-
nis durch, dass sich häufige Aus -

fälle von Geräten und Anlagen, auch
von Flurförderzeugen, keinesfalls
günstig auf die Logistikprozesse aus-
wirken, sondern für das eigene Unter-

nehmen teuer werden können. Die Beschickung der Produk -
tion kann sich ebenso verzögern, wie die Verladung im Waren-
ausgang. Die Zuverlässigkeit von Geräten im harten täglichen
Einsatz setzt dabei eine hohe Produktqualität voraus, die ihren
Preis hat. Doch neben der Verfügbarkeit sind auch scheinbar
weiche Faktoren, wie der Energieverbrauch, unter dem Strich
in harter Münze messbar. Darüber hinaus arbeitet es sich mit
einem ergonomischen und leistungsfähigen Stapler leichter
und auf die Dauer wirtschaftlicher als mit Billigprodukten. Es
ist daher sinnvoll, gerade auch die Fahrer in Beschaffungsent-
scheidungen einzubeziehen. Denn ein gutes Fahrgefühl auf
dem Stapler und ein wirtschaftlicher Waren- und Güter -
umschlag schließen sich nicht aus. Ganz im Gegenteil.
Siehe hierzu auch den FM-Trendbericht ‚Flurförderzeuge‘ ab
Seite 22. Viel Spaß beim Lesen. 

Hans-Martin Piazza
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Diese enge Verzahnung mit
auftragsbezogener, produk-
tionssynchroner Belieferung
verlangt vom Stahlhandel
als Dienstleister für die me-
tallverarbeitende Industrie
Ausrüstung aus integrierten
Lager- und Sägevorrichtun-
gen, wie sie von der Kasto
Maschinenbau GmbH & Co.
KG geliefert werden: Auto-
matische Langgut- und
Blechlagersysteme mit inte-
grierten automatischen Me-
tallsägevorrichtungen zum
Maßschneidern, also zum
Kommissionieren
der Vorprodukte,
für die Metallver-
arbeitung.

Die Fiege Logistik (Schweiz)
AG betreibt in Oftringen ein
Logistikzentrum für die  The
Nuance Group AG  (TNG)
mit Sitz am Flughafen Zü-
rich in Opfikon. Von hier aus
steuert Fiege die zentrale
Logistik für die europäi-
schen Tax-&-Duty-free-
Shops von TNG. Partner des
Logistikdienstleisters bei
der Intralogis-
tik ist das 
Unternehmen
SSI Schäfer. 

ZUM TITELBILD
Mit ihren zwei Zentrallagern und über 100 000 Nutzfahr-
zeugersatzteilen ist die Rifag Logistic GmbH, eine Tochter
der Winkler Unternehmensgruppe, ein zuverlässiger Part-
ner für den Großhandel. Jetzt wurde das Zentrallager in

Ulm um eine
zweite Ebene er-
weitert. Ein wich-
tiger Schritt, um
auch für die Zu-
kunft bestens ge-
rüstet zu sein. Die
Klinkhammer
Group aus Nürn-
berg realisierte
auch diese Lö-
sung. Eine Klein-
teile- und Palet-
tenkommissionie-
rung wurde mit
neun Bahnhöfen
in Betrieb genom-
men, um die Kom-
missionierge-
schwindigkeit zu
erhöhen und die
Prozesse
zu verein-
fachen. 
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Als Logistikpartner der euro-
päischen Glasindustrie hat
sich die niederländische
Emons-Gruppe aus Milsbeek
bei Nijmwegen über fast zwei
Jahrzehnte hinweg einen Na-
men gemacht. Die zur mittel-
ständischen Logistik-Gruppe
gehörende, im Jahr 1990 zu
100 Prozent erworbene Firma
Van Huet, gilt als einer der 
führenden Dienstleister auf
dem Gebiet von
Flach- und Auto-
glas-Transporten. 58
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Hand in Hand – die beste Lösung für Ihre Intralogistik
Toyota Material Handling bietet Ihnen mit den Marken Toyota und BT bewährte Premium-Qualität bei Produkten und Dienst-
leistungen. Wie der gesamte Toyota-Konzern arbeiten wir nach der Kaizen Philosophie und verbessern so kontinuierlich unsere 
Entwicklungen und unser Handeln. Die Ergebnisse sind modernste Flurförderzeuge. Dadurch bieten wir Ihnen die jüngste 
Produktpalette der Branche mit hoher Produktivität, optimaler Energieeffi zienz, Ergonomie und absoluter Sicherheit. In allen 
Produkten fi nden Sie einzigartige Toyota-Technologien wie SAS – das Aktive System für Stabilität, die BT Kippkabine oder das 
Toyota AC² Drehstromsystem. Aber nicht nur unsere Stapler sind bestens ausgestattet. Auch unser Vertriebsnetz ist lückenlos. 
Als einziges Unternehmen bieten wir unsere Leistungen im dualen Vertrieb über Niederlassungen und über Vertragshändler 
an. Als Kunde profi tieren Sie von den kurzen Wegen, vor allem dann, wenn es um Wartung und niedrige Folgekosten geht.

Detaillierte Informationen über Toyota Material Handling Deutschland, unsere Produkte, Dienstleistungen und Vertriebswege 
erhalten Sie unter www.toyota-forklifts.de. Fragen beantworten wir Ihnen gern telefonisch unter 0800–28 78 27 537 oder 
per E-Mail: info@de.toyota-industries.eu.

stronger together

TOYOTA INDUSTRIAL EQUIPMENT und BT sind Marken von TOYOTA MATERIAL HANDLING in Europa.
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